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Die Gauvevsammluns.
Am Sonntag den 8. März fand in Chemnitz die Gauver­

sammlung des Gaues Chemnitz statt.
Mit einem Nachruf auf den verstorbenen Reichspräsi­

denten Ebert eröffnete Kamerad Neidhardt die Versamm­
lung. Nach Erledigung gefchäftsordnungmätziger Maßnahmen er­
hielt Kreishauptmann Buch das Wort zu seinem Referat: „Die 
Aufgaben des Reichsbanners Schwarz-Rot- 
Gold in Sachsen". In Anbetracht der bevorstehenden Prä­
sidentenwahl, glaubt er den Rahmen des gestellten Referats über 
die Grenzen Sachsens hinaus erstrecken zu müssen. Er behandelt 
die Geschichte der Republik und daraus die naturgemäße Ent­
stehung des Reichsbanners. Er geht im weiteren auf die Auf­
gaben und Pflichten, die dem Reichsbanner aus den drohenden 
Gefahren der völkischen Organisationen erwachsen. Als nächst­
wichtige Aufgabe bezeichnet er, sich dafür einzusetzen, daß ein 
Mann als Reichspräsident an die Spitze des Volkes gestellt wird, 
der ein zuverlässiger Republikaner von gleicher Art wie es der 
verstorbene Reichspräsident war, sein mutz. Er wünscht zum 
Schlutz dem Reichsbanner ein erfolgreiches Wirken in der Ver­
tiefung der republikanischen Idee.

Gauvorsitzender Neidhardt läßt in seinem Geschäfts­
bericht nochmals einen Einblick in die Errichtung des Reichs­
banners in Sachsen tun. Er schildert die unermüdliche Arbeit 
der Kameraden zum Schutze von Versammlungen sowie ihre 
Werbetätigkeit anläßlich der letzten Neichtstagswahlen. Er dankt 
hierbei allen Kameraden für ihre Ausdauer und Standhaftigkeit 
in der Ueberwindung aller Schwierigkeiten und Gefahren, die 
sich der Organisation in den Weg gestellt haben. An die Presse 
richtet er das Ersuchen, mehr als bisher geschehen ist, dem Werben 
und Wirken des Reichsbanners förderlich zur Seite zu stehen.

Den kleineren Ortsgruppen sichert er auch künftig bei Ver­
anstaltungen rege Unterstützung durch die größere Ortsgruppe 
Chemnitz zu. Er teilt ferner der Versammlung mit, daß das 
Reichsbanner beabsichtigt, Jugendgruppen zu bilden. Dies durch- 
zuführen sei trotz gewisser Widerstände der Jugendleiter der 
republikanischen Parteien notwendig.

Er schließt seinen Geschäftsbericht mit Dankesworten an die 
Mitglieder des GauvorstandeS, an die Funktionäre, an alle Mit­
glieder des Reichsbanners und gab dem Wunsche Ausdruck, daß 
sie auch künftig alles daransetzen mögen, das Reichsbanner zu 
einem festen Bollwerk für die Republik zu gestalten.

Kamerad Dornburg gibt nunmehr den Kassenbe­
richt, der uns erkennen läßt, mit welchen finanziellen Schwie­
rigkeiten das Reichsbanner zu kämpfen hat. Trotzdem sei es ge­
lungen, die Verhältnisse so zu gestalten, daß jetzt der Gau sich auS 
eignen Mitteln finanzieren kann. Bezüglich der Bekleidung er­
mahnt er die Ortsgruppen dringend, für schnellere und reichlichere 
Abführung der Beträge an das Gausekretariat zu sorgen. Hierauf 
stellt der Vorsitzende Geschäfts- und Kassenbericht zur Aus - 
fprache frei.

In der Aussprache findet eine scharfe Kritik des Verhaltens 
der republikanischen Presse statt. Es wird gewünscht, daß in 
Zukunft entsprechend der Aussprache eine Aenderung eintritt.

Im weitern Verlauf gehen einige Redner auf das Gebiet 
der Jugendbewegung ein und sprechen sich für eine un­
bedingte Heranziehung derselben im Reichsbanner aus.

Aus den Nachmittagsveranstaltungen ist der Beschluß her­
vorzuheben, am 9. August Verfassungsseiern in den 
Gauvorortcn abzuhalten, auf deren Ausgestaltung mit aller Kraft 
hingewirkt werden mutz. Der Vorsitzende bittet, die Marken 
für die Unterstützungskasse pünktlicher als bisher ab­
zunehmen und die Rundschreiben genau zu beachten. Ihr 
Inhalt ist allen Kameraden bekanntzugeben. Veranstaltungen in 
den Ortsvereinen müssen rechtzeitig angekündigt werden.

Kamerad Nordsieck erstattet Bericht über die Arbeit der 
Statutenkommission. Der vorgelegte Entwurf wird 
nach einigen kleinen Aenderungen angenommen.

Die Neuwahl des Gauvorstandes ergibt: die Kameraden 
Neidhardt als 1. Vorsitzenden, Nordsieck 2. Vorsitzenden, Dornburg
1. Kassierer, Sußmann 2. Kassierer, Franz 1. Schriftführer, 
Wchel 2. Schriftführer, Schmidt Technischer Leiter, Voigt 
(Glauchau) 1. Beisitzer, Laube (Gelenau) 2. Beisitzer.

Der wiedergcwählte Vorsitzende Kamerad Neidhardt 
übernimmt sein Amt, indem er allen Kameraden herzlichst für 
das ihm entgegengebrachte Vertrauen dankt und der Hoffnung 
Ausdruck gibt, daß auch fernerhin ein gedeihliches Zusammen­
arbeiten zwischen Gauvorstand und den einzelnen Ortsgruppen 
erstrebt werden möge.

In den Arbeitsausschuß werden gewählt: die Kame- 
den Karl Becher lChemnitz-Markersdorf), Alfred Zeidler (ArnS- 
feld i. E.), Willi Kuhn (Oelnitz i. E.), Alfred Pausch (Olbern­
hau i. Sa.), Willi Enkelmann (Hohenjtein-E.), Georg Walter 
(Frankenberg i. Sa.), Kurt Lindenfeld (Chemnitz).

Außerhalb der Tagesordnung weist Kamerad Franz auf 
den Aufzug von nationalsozialistischen Gewerkvereinen in ver­
schiedenen Betrieben hin und bittet die Kameraden, ihre Auf­
merksamkeit darauf zu verwenden, daß solche Organisationen, die 
eine Gefahr für die republikanische Bewegung seien, unterbunden 
werden.

Kamerad Nordsieck stellt im Schlußwort mit Befriedigung 
die Arbeit des letzten Jahres fest. Trotzdem wollen wir uns nicht 
in Sorglosigkeit wiegen. Darum heißt die Parole: „Näher an- 
einanderrücker, fest zusammcnstehen und einen eisernen Block 
der Republik schmieden". —

Der Tas dev Kzmdeviiausend rm Mm.
Der „Tag der Hunderttausend", die Gründungsfeier 

des Reichsbanners in Magdeburg, ist gefilmt worden. 
Eine Probevorführung des Films fand vor kurzem in Chemnitz 
statt und fand den ungeteilten Beifall der Anwesenden. Der 
Film, der eine Spieldauer von etwa einer Stunde hat, ist ein aus­
gezeichnetes Werbemittel für unsre Organisation. Der Kauf deS 
Films ist von einigen Kameraden des Gaues Chemnitz ermöglicht 
worden. Etwaige Gewinne durch die Vorführung fließen in die 
Gaukasse.

Die Vorstände der Ortsvereine müssen versuchen, die Vor­
führung des Films in ihren Orten als Werbeveranstaltung zu 
ermöglichen. Die Vorführung kann stattfinden in vorhandenen 
Kinos an spielfreien Tagen event, an einem Sonntag vormittag, 
ferner in Sälen oder Turnhallen und Schulen unter Entleihung 
eines Vorführungsapparates.

Ortsvereine, die gewillt sind, den Film als Werbeveranstal- 
kung in ihren Orten laufen zu lassen, wollen sich sofort mit der 
Geschäftsstelle deS Gaues Chemnitz in Verbindung setzen.

Kameraden, ans Werk, eS gilt die Sache des Reichsbanners 
-u fördern. —

Statut
der

Unterstützungskasse des Reichsbanners Schwarz-Rot-Gold
Bund der republikanischen Kriegsteilnehmer E. B.

Sitz Magdeburg.

8 1. Zweck.
Die nach Zustimmung der Gauvorstände durch Beschluß 

deS Bundesvorstandes vom 11. Dezember 1924 gegründete Unter­
stützungskasse bezweckt:

n) Die Unterstützung der Bundeskameraden, die Mitglieder der 
Unterstützungskasse sind, wenn sie in ihrer Tätigkeit im 
Reichsbanner ohne ihr Verschulden Schaden erleiden und 
dadurch in wirtschaftliche Not geraten.

d) Die Zahlung eines Sterbegeldes, wenn aus den unter r 
angeführten Gründen ein Todesfall eintritt.

8 2. Mitgliedschaft.
Mitglied der Unterstützungskaffe können nur die Mitglieder 

des Reichsbanners Schwarz-Rot-Gold werden.

8 3. Beiträge.
Beiträge werden nur nach Bedarf erhoben, ihre Höhe und 

die Zeit der Erhebung im Bundesorgan „Das Reichsbanner" aus­
geschrieben. Die Beiträge werden durch Marken quittiert, die in 
den Mitgliedsausweis (Karte) zu kleben sind. Ein Eintrittsgeld 
wird nicht erhoben.

8 4. Unterstützungen.
Unterstützungen können nur gezahlt werden, wenn die 

Tätigkeit des zu Schaden gekommenen Mitgliedes im Reichs­
banner:

a) auf Befehl des Bundesvorstandes,
b) auf Anordnung des GauvorstandeSt
c) auf Beschluß des Ortsvereinsvorstandes 

erfolgte.
Die Höhe der Unterstützung oder des Sterbegeldes bestimmt 

der Bundesvorstand endgültig. Ein Rechtsanspruch besteht nicht.

8 5. Verfahren.
Ist ein Mitglied nach § 4 durch Schaden in Not geraten, so 

hat es den Unterstützungsantrag beim Ortsvereinsvorstand zu 
stellen.

Vevarrfiattrrnsen rm Gau Ähemrütz.
2. und 3. Mai: Fahnenweihe in Ober- und Niederlichtenau.

16. und 17. Mai: Fahnenweihe und Republikanischer Tag in 
Hohenstein-Ernstthal.

6. und 7. Juni: Fahnenweihe und Kreistag in Glauchau i. S. 
13. und 14. Juni: Fahnenweihe in Frankenberg i. S.
29. und 21. Juni: Fahnenweihe in Oelsnitz im Erzgebirge.
24. Juni: Sonnenwendfcicr auf dein Geycrsberg, Kreis Chemnitz. 

5. Juli: Sommerfest im Volkshaus, Ortsgruppe Groß-Chemnitz.
11. und 12. Juli: Fahnenweihe in Olbernhau i. S.
18. und 19. Juli: Fahnenweihe in Lichtenstein-Callnberg.
9. August: Gautreffen mit Verfassungsfeicr in Chemnitz.

18. September: Fahnenweihe in Furth-Glösa bei Chemnitz.
Voraussetzung für die Durchführung ist sorgfältige Vorbe­

reitung in organisatorischer und finanzieller Hinsicht. In jedem 
Fall ist die Gauleitung vor Drucklegung des Programms recht­
zeitig dessen Entwurf und ein Finanzierungsplan einzurcichen.

Alle Ortsvereine und Kameradschaften haben die Verpflich­
tung, die Veranstaltungen mit allen Kräften zu unterstützen.

Frei Heill
Der Gauvorstand. I. A.: Neidhardt, Vorsitzender.

Der Ortsvereinsvorstand reicht den Antrag, falls er ihn für 
begründet hält, mit den nötigen Unterlagen (Mitgliedsausweis, 
Antrag über Unterstützungshöhe) und eingehender Begründung 
an den Gauvorstand.

Der Gauvorstand prüft die Richtigkeit aller Angaben und 
reicht den Antrag mit Stellungnahme semerseits zu allen Fragen 
an den Bundesvorstand.

8 8. Verwaltung.
Die Gauvorstände erhalten vom Bundesvorstand Marken 

für die Unterstützungskasse, die sie sofort an die Ortsvereine ent­
sprechend ihrer Mitchiederstärke weiterzugeben haben. Der Ab­
rechnungstermin ist dabei festzusetzen.

Die Ortsvereine haben jedem Bundeskameraden unter Vor­
legung dieses Statuts die Beitragsmarke anzubieten, der mit 
Kauf derselben Mitglied der Unterstützungskasse wird. Nach dem 
Einkleben in den Mitgliedsausweis ist die Marke durch Aufschrift 
des Kaufdatums zu entwerten. Von den Mitgliedern der Unter­
stützungskaffe ist ein genaues Verzeichnis zu führen, und die Bei­
tragszahlung gewissenhaft zu registrieren.

Nach Ablauf der vom Gauvorstand gesetzten Frist ist der 
Betrag der verkauften Marken voll an den Gauvorstand abzu­
führen, ebenso alle nicht verkauften Marken.

Der Clauvorstand hat bis zur festgesetzten Frist alle von den 
Ortvereinen eingegangenen Beträge für die verkauften Marken 
voll an den Bundesvorstand abzuführen, ebenso die nicht verkauf­
ten Marken einzuseirden.

Der Bundesvorstand verwaltet die Gelder der Unter­
stützungskasse getrennt von der Bundeskasse.*

Die Gau- und Ortsvereinsvorstände ersuchen wir, die Richt­
linien sowie das Statut der Unterstützungskasse genau zu beachten 
und gewissenhaft durchzuführen. Nur die einheitliche Hand­
habung der Organisationsgeschäfte und ihre pünktliche Durch­
führung gewährleisten eine straffe Organisation, die jetzt um­
gehend durchgeführt werden muß. Marken zur Unterstützungs­
rasse erhalten die Gauvorstände in etwa 14 Tagen.

Magdeburg, den 12. Dezember 1924.
Der Bundesvorstand.

I. A-; gez. Hörsing, Bundesvorsitzender.

Dev Mavsrh «ach BevVWdevf.
Richtiggehendes „Reichsbannerwetter", Heller Sonnenschein, 

frohe Gesichter waren die Begleiter zu einem Aus marsch der 
Chemnitzer Kameraden, welcher am Sonntag den 
5. April stattfand. Die Parole war, dem Wunsche der Berbis - 
dorfcr Einwohner um Gründung einer Ortsgruppe nachzu­
kommen. Unter Vorantritt unsers braven Tambour- und Musik­
korps ging eS in den Morgen hinein, und unter lebhafter Anteil­
nahme der Bevölkerung in den durchzumarschierenden Orten nach 
Berbisdorf. Hier wurden die Chemnitzer Kameraden schon von der 
dortigen Bevölkerung erwartet und zum Gründungs- und Ver­
sammlungslokal geleitet. Nachdem der dortige Arbeitergesang­
verein die Gäste durch ein Lied erfreut und der Leiter der Ver­
sammlung dieselben begrüßt, ergriff der neue Gausekretär 
Häußler das Wort, um in kurzen Zügen von dem Wesen und 
den Aufgaben des Reichsbanners zu sprechen. Von der Abwehr­
reaktionärer, verleumderischer und Putschistischer Pläne und vom 
Angriff zur Erzielung republikanischer geistiger Einstellung des 
Volkes. Es muß endlich einmal dahin kommen, daß in einer Re­
publik auch Republikaner wohnen. Mit einem Freiheitszitat aus 
Goethes „Faust" schloß Kamerad Häutzler unter reichem Beifall 
seine Ausführungen.

Nun stellte der immer rührige Gauversitzende Neidhardt 
die Gründung der Ortsgruppe Berbisdorf fest. Er beglückwünschte 
die neuen Kameraden und verpflichtete sie zu intensivster Werbe­
arbeit. Nachdem die Reichsbannerkapelle noch einige Lieder ge­
spielt, ging es weiter nach Eibenberg. Weithin leuchteten die 
Farben der deutschen Republik Schwarzrotgold. Kinder der Ar­
beiter mit kleinen Fähnchen in den Reichsfarben erwarteten in 
Begleitung Erwachsener den Zug. Hier wurden die Chemnitzer 
Kameraden dann noch von dem Arbeiterturverein besonders be­
wirtet. Es waren leider nur wenige Minuten, welche die Chem­
nitzer im frohen Kreise der Berbisdorfer und Eibenberger Freunde 
weilen ließen.

Unter fröhlichen Zurufen und lustiger Marschmusik wurde 
dann der H e i m m a r s ch angetreten. Bei allen Beteiligten löste 
dieser Ausmarsch ein starkes Gefühl der Zusammengehörigkeit 
und des Erlebens aus. Weiter so, und der Bestand der Republik 
dürfte mehr und mehr sich festigen.

Am 13. März hielt der Bezirk Schloß seine 1. Grün­
dungsfeier mit Bannerweihe im „Adler" ab. Der große, in den 
Farben des neuen Deutschlands prächtig geschmückte Laal konnte 
die in großer Zahl erschienenen Gäste und Kameraden kaum 
fassen. Allgemeine Anerkennung fanden zwei Kolossalbilder: das 
eine die Ehrung der Vorkämpfer von 1848, verkörpert durch Fer­
dinand Freiligrath, das andre den Anbruch der neuen Zeit be­
deutend. Im Mittelpunkte des Abends stand die von Darbietun­
gen unsrer Wackern Reichsbannerkapelle umrahmte Bannerweihe. 
Vor den angetretenen Kameraden des Bezirks hielt Kamerad 
Nordsieck die Weiherede. Seine trefflichen, mit reichem Beifall 
aufgenommenen Ausführungen klangen aus in Mahnung und Ge- 
löbnis: „Schwarzrotgold jetzt und allezeit!" Für die Frauen der 
Kameradschaft übermittelte Frau Anger die besten Wünsche für 
ferneres Blühen und Gedeihen und überreichte eine prächtige 
Fahnenschleife. Der Gauvorsitzende Kamerad Neidhardt brachte 
die Grüße des Gaues Chemnitz und forderte zum Einstehen für 
schlossen sich noch einige frohe Stunden geselligen Beisammenseins 
unsre Sache auf. An die glänzend verlaufene Bannerweihe 
bei Gesang und Musik an. Die harmonisch verlaufene Veranstal­
tung beweist, daß im Reichsbanner neben den großen Aufgaben, 
Republik und Freiheit zu schützen, auch Kameradschaft und Ge­
selligkeit in vorbildlicher Weise gepflegt werden. —

Ein Bild guter Kameradschaft bot die Feier des einjährigen 
Bestehens in Chemnitz-Süd-Bernsdorf. Nach guten Kon­
zertvorträgen des Volkshausorchesters und den wirklich hervor­
ragenden Leistungen des Gesangs-Doppelquartetts folgte die Be­
grüßung durch den Kameraden Ewig. Hierauf erfreute unsre 
brave Chemnitzer Musikkapelle unter Leitung ihres Kapellmeisters 
Geller die überaus zahlreichen Teilnehmer. Stürmischer Bei­
fall belohnte die Wackern. Unter atemloser Stille hielt dann der 
Kamerad N or d s i eck seine gut aufgebaute Festrede. Mit unbe­
zwinglicher Logik und Wahrheit zeigte er den Anwesenden, was 
das Wesen eines Volksstaates ausmacht, und diesen Staat mit 
erringen zu helfen, ist eine der größten Aufgaben des Reichs­
banners mit. Nicht ausschließlich Form, sondern lebendigen In- 
halt in diese Form zu gießen, darauf kommt es an. Mit einem 
Appell, für den von den drei republikanischen Parteien ausge­
stellten Kandidaten Marx die ganze Kraft zum Siege der Re­
publik, unter Zurückstellen parteipolitischer Erwägungen einzu­
setzen, schloß Kamerad Nordsieck unter starkem Beifall seine Aus­
führungen. Der erschienene Gauvorsitzende Neidhardt überbrachte 
die Grüße deS Gaues und forderte in kräftigen Worten zur wei­
teren Werbung für unsre Sache auf. In frohem und anregendem 
weiteren Zusammensein schloß die Veranstaltung. —

Die von den beiden Bezirken Chemnitz-Gablenz und 
Chemnitz-Ost veranstaltete Bannerweihe im festlich dekorier­
ten Saale des Gasthauses Krone (Gablenz) kann als sehr gut 
gelungen bezeichnet werden. Eingeleitet wurde die Feier durch 
ein Konzert des neuen Chemnitzer Konzertorchesters sowie durch 
Mitwirkung der Gablenzer Sängervereinigungen, welche durch sehr 
schönen Vortrag der Lieder „Tord Foleson" und die „Republika­
nische Hymne" die Weihe würdig gestalteten. Vor den im Saale 
angetretenen Kameraden hielt Kamerad Nordsieck die Festrede 
und nahm die Weihe beider Fahnen vor. Seine Ansprache gipfelte 
in den Worten, daß wir nicht diese Dannerweihe machen, um 
einem besonderen Bedürfnis nachkFestlichkeiten damit Genüge zu 
tun, wie es heute bei unsern Gegnern und sonstigen Klimbim­
vereinen so häufig der Fall ist; für uns bedeutet diese Weihe zu­
gleich ein Gelöbnis, es ist der Schwur jedes einzelnen Kameraden, 
den Farben der Republik die Treue zu wahren und dafür einzu­
treten, der Republik zum Schutze, den Gegnern zum Trutze. Ein 
kräftiges Frei Heil! von allen Lippen schloß den Weiheakt. Für 
die Frauen der Gablenzer Kameraden übermittelte Frau Rumm­
ler die allerbesten Wünsche für fernere treue Kameradschaft im 
Kampfe für die Republik und übergab hierbei ein Musikinstru­
ment. Anwesend waren auch einige auswärtige Bezirke, so die 
Kameraden aus Burgstädt und Oberfrohna. Ein anschließender 
Ball hielt die Teilnehmer noch lange in fröhlicher Geselligkeit bei­
sammen. —7
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u»u. uuav

aroves VerelnsIokal. Kau renoviert. Nurlleallscke Unterkaituns 
kiurck Uas deliedte stupkeIci-„KeIIos"-riustte«erIe. >

8 ctrulr^aren
vom LlntoNuatei» bl» LUM Seat«!» 

«mvlleklt blv

I-OIENL
NurI»d»«Ier Strok« S2.

luliwiz IM»
I^eclerlisnälunx 

Ililliiiiit^ 
neben Zentraltheater 

empfiehlt sich In 265 
Sokllecker-^usscstnltt 

bensterletter 
Qummlsbslltren 
8ciiufifurnlturen.

Durch Wegfall hoher 
Ladenmiete usw. gute

MuillSNkkN
___ stets billig

piiMrMMIÜ
Chemnitz, Roßmarkt 2

SchuhhaussrauzPlSlierÄ^
Bekanui gute Lnalttälen, reelle Bedienung. 
SLLLS «WOW

ReNuSttkaEthe und ivsiseiMss GchViftssr 
GGwavzrrotsoldens Fahnen und Band 

Fähnchen füv Mindev
empfiehlt Parteibuchhandlung der SPD., Chemnitz, Dresdener Straße 40

Telephon 7527 — Postscheckkonto Leipzig 117805.

Msl^c ZelLLLL WaelLL. k^rtlerintz
I-t«t»toir»t«In - Qollnbortz

LelteLtss üeschätt in

Damen-, k1e?ren-unc1 Xinäerb6k.l6i6unZ

UGZMLUMTCG.
II01> ,i> >.< <ii! I l ii 1 tI>»I

tlcbleoitow - collnber, 
liiösrs! 2»8 

levilvlslsiilszer 
sm plstrs

arvert MM 
6lllllcüriu 
psrsW8kil!

, ?Iiv!liIiziillIiiii8 

Ku» ISS
0—

ülloWerigMIilUs.'
Glauchau, Uefeltd.wlrtUch

gute Literatur
Der eingerichtete 283 

UMM-tMiM. 
sollte l.keinemLauss fehlen^

! Rsstarrvassj ZKarrs Gachs!
» Besitzer: Wilhelm Weber »
k Chemnitz, Acrmanufirasie Z Telephon 8274 * 
I Empfehle meine schonen geräumigen Lokalitäten ? 

Vereinszimmer 100 Personen fastend
Sonntags NnterhaUungslnusic 252 z 

» Sitz des Reichsbanners Bezirk Khemnitz-Nord t 
»» «»»«,»»»»»«» »»»»»»G

A ll Itii III«<i <nt»l<l^vriki ii 
repariert prompt und billig 28v 

f. Uhrmacher, 4)Ii«iun!tr
Aeußere Klosterstratze 22 Telephon 8875

«UI88S»IlNSNt«I
6uke Lalicot-Oummimöntel . . ÄK.17.— 
Sctirvere 8tokt-OummimLntel . „ 23.—
8cti4vereCovercoLt-6ummimLntel „ 25.— 
»cauasitzniSur«! Sri sss,«I,«r k»rin 

MWU,WMmU!,.N 

Schirme, Spazierstöcke 
große Auswahl, billigste Preise. ?5i 

Herrenwäsche, Krawatten, 
Hosenträger, Sportgürtel 

W« ZLLMG 
Chemnitz, Friedrichstr. 11.

Schirmreparaturen, neue Bezüge in eigener Werkftart.

kein«

M«Wmm

Wno koekneck
Slsucksu, ciem^Itrer?wtr 1.

WWE

M (A-2
rVlnx 8Lkinü1sr

Chemnitz 2«7
Ziviüaucr Straße.

---------------------------------------

j(sr! kmst
NoriksÄitionskLkis, kslÄklustein

Lslirrkavdor 8ir»Ks 13, LeL« k'olLnrMiieustrnlZ^ 
Ivlopkon /ilul LtSMinr? 223 -68

k1«l1ostOl!vävr8krLlrvi»kLL!rnQL»^kaa8 81e8ila«i'. 

5l3näiM8 AioLes LaZer in- un6 3U8- 
!Zn6iscker Ltokke scnvie Konfektion in 
biüiZer u. besserer ^usfünrunZ, fertige 

^rbeiisZsrüerobe kür lüie Lernke.
OummimZntel kür Osmen u. Ilerren.

E.F.Rlldü!W MllüNWM
--------- Chemnitz, Logenstraße 43. ------- -- 

Größtes llntern/hmen dieser Branche des' 2« 
gesamten Erzgebirges

Alle erdenklichen Artikel f. Vergnügungen 
im Verein ».Familie,f. Sommer-, Kinder-, 

Garten- und Karnevalsfeste. 
Papierinlitzsll, Lampions, Scherzartikel, Fackeln.

Herren-, vurrcksn- u. ltnsden-Konfekttion, SsruMWUung, 
::i 5ckuk«sren, UZscks, ttüte, stMren, 5töcke u§W. ::: 

ksuken Sie billigst Wi

klTß««lKlNSN»S ItSUklSS«»
ciiemnltr, ttsrtmsnnstrsSs 7.

VolkshausChemnitz *
Wilkaver Straße 182 Straßenbahnlinie k u. 5

Verkehrslokal der organisierten Arbeiterschaft. Prächtiger Saal. 
Schöne Versammlungsräume. — Herrlicher Garten mit schöner 
Veranda. — Jeden Sonntag Bolkskonzert mit anschließendem 
Ball. — Gutgepflegte Biere und Weine. Anerkannt vorzügliche

Ausgangspunkt von herrlichen Gebirgswanvrungen
HlwMM!IIR UM II. !U

HerNgezrlM kür Kboitt- nnil 
!kduWoren Narktttroge Nr. tr. 
Z»s«Sevt Ker-owh 

Glauchau
Scherbergstr. 19 la. d. neuen Scherbergbrücke)

GNeziachaus 279 

feluev WWS-, GtvrBwaven 
uukd ch^LVVöUwä§chk.

11II,, IN j, ,i,,', s>, >t,1111 iVi't 11^'1?Iti I! I^v> >?: i"iVi>1 "iVit,, II 1,1,1 1^,7 i/> >iV,1

Vie elsgsntssien 

Ueberganssküte > 
in Leiüe unci Srokst -US
in ZröMer ^usvski von S.7S klic. ->»

A«§,MWeu
in großer Auswahl bei 2M

UwM
Chemnitz, Bernsdorfer Straße 43

«Mer M
Glauchau ------- 

AngcnehmrSAainilten.
verkohrslokal 287 

Vereinsheim viel. Vereine 
ff.Spcisenu.gutgepfl.Biere 

8WI88k'!
Olu

veaseerts. 17 — temrol SSI 

OescliMgdücker 
allen vürodellurt 
Oesclienli-^rllkel 

>I> zrollvr slusvakl. 
6e83NAdückier.

Max Weber 
vorm. Adolf Delitz 

Glaucha«, LeipzigerSl.16 
Anfertigung feiner 
Herrengarderoben

StokkvvrLrsuk 288 
Sroüe LvLVksstl in Äklnüjscken

LaiittiLU» 
rr«iter -L Oa.

LI-LVVNLV 281 

klLUtz- urttl 
liüelionssrLt«.

DK 8 laufen Sre gut und 
« W W« VS preiswert bei 266

«SIL^AilLL, ^KU,rsi,Lrn-AK« SS 
gegründet 1904 Telephon 4188 
bclilLl-, 8flLl58-, siLMlirliiiillk!', Mim, ellirsliik 

8s!tül!, 8nl!ps!ttcz »k«. Iii ili-Wlep kuzmli!.

ohannisgarleü
Sallhaus, Zschopauer Straße ItzS 

fieöen Sonntag unö Kreitog 271

sffentLichsrSaLS.

Irommeln 
Querpfeifen 

SiAnssi^örner, tlian- 
ckolinen.l'rompsten 

stonrertritkern 
lNuncl- unck 2ug- 

kurmoniklls 
in §roüer ^.usivalil 
LilliZe Preise 
?sckm. VeciienunA 

ttlllißilllU! 247 

kMl kior^vliir 
Lkemnitr, 

brieckricbstraüe 12 
Versgncin.ln-u.^usl.

Restaurant 
2ur ^orllbalin 

SUVerSdorf, 
LUbersoorser Siraße 77 
Inh.: Lina Grahmann 
KsIrMunei'-MsiuI.

Angenehmer 254 
Familisnaufenthalt.

«MMMWMwllllMBw
8. 6. in. b. ». -l^-..------

s^«»sl»ars 
6eno5ien5c!lakt!. Seliarkiliecßung 

bringt Meile 
varnin llsekt snsrn Nellnrf 
In un»vr<rr Ovnasivnseliakt.

berelii Volludliut
LnasberK (krrxed.)

Lö»l8-^1kort-81rsLv 3 — Ivlvpkon ?^r. 425 
empkisdlt Leins lsokaUtäteri. 304

VorrllgUcke Speisen uncl SskrUnIcs.
t«rk«lir^l»tz»I <lo, kielen,dnnnor«.

i.«. ZRrnsIefl 
InU. s». ^ru»»ia 
liebisnstsln -Lsllndsrg 
Orüllt. 8perigiZescb;st 

in 295 
iierrsnsickiilsln, 

llsmsnivösoks, Klirr-, 
iVsill- u. i/VoII»vsrsn

M

Vo1k8bek1eiäMZ3kLU3 8 
ttei'm.öei'Zemslrirl
ÄLULkelU / 4.280

klorlenksus Joksnnisplsir 1

Steigen Sie
l Treppe 250

^l/r/ L/rr0L77/e/ö 
"Dor-ueSm^ ^erre? SchnL/öer-ek 
^e/ne LLrreneÄr/ek/?a//llnS'LU

t>trvktv8 Itz»Iitliii:»»i I°Intlr< 
null in «ler Ulrnsvlrimx. 

Hutzt II:»>»>-
<Ier uröktvi» V oi liit«- mi<I <li>i 

b1I1is«rr I*r«L84. 301

Sckukksus 
Lckerdsrz 

Inst. ttsrl «erner 
SIsucstsu 277 

«nipUvkH svln relek- 
dultisvs Lt«8«r »Hvr 
/^rLsa i»oÄerll«r, 8o1L6l. 

8eduk«sren 
sm KNU^s^en k'rvisen.

Zigarre»,Zigaretten 
und Tabak 

in nur guten Qualitäten 
empfiehlt 28l>

Ausftihrung aller Hoch- und Tiesbauarbeiten. Uebernahme ganzerBauausträgs.

Telephon S787 Telephon ö7L7

Tischlerei, Schlosserei 
Malerei 

Klempnerei 
Zementwaren

Möbel - Fabrikation 
Lieferung 
kompletter 

Ausstattungen


